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Form beigetragen, welche diefe Schiefsfcharten erhalten haben, als die Zweckmäfsig—

keit für den Kampf. Zweckmäfsiger if’c jedenfalls die Conftruction der unteren

Galerie am Rundthurme diefes Thores (fiehe Fig. 170, S. 227). Nehmen wir an,

dafs die etwas grofsen Fenfteröfl'nungen durch kräftige Holzläden gefchützt waren,

fo konnte ein wirkfames Schützenfeuer nach allen Seiten hin von dort unterhalten

werden, und, wenn der Feind nahe genug gekommen war, fo konnte ihm durch die

Oeffnungen im Boden der Galerie zwifchen den Confolen ein harter Empfang be-

reitet werden. Wenn dann die aufgefchlagene Holz—Galerie nur einigermaßen diefe

Wirkung noch unterfiützte, fo mußte der Thurm ein kräftiges Bollwerk gegen den Feind

fein, felbft wenn die oberfle Galerie und der Zinnenkranz nur eben Decoration waren.

Fig. 195.
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Zum Schlufi'e fei nun noch den Schiefsfcharten einige Aufmerkfamkeit ge— ‘__75.

fchenkt, wie fie in diefer fpäteren Zeit zur Ausbildung gelangten. Wir haben die Sch;iä?:;;„_

erf’cen derfelben bei den Kreuzfahrerbauten auftreten [chen und haben oben davon

gefprochen, dafs fie fiets in der Aufsenflucht der Mauer nur fchmal waren, dagegen

fich nach innen erweiterten. Diele Anordnung war auch noch im Beginne des

XV. ]ahrhundertes die herrfchende. Fig. 195 236) zeigt die Conftruction einer der

236) Nach: ADLER, a. a. O., Taf. XVII.


